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Jö rg Schü rmann

Opfer der Shoa in Bochum
i

Eine Unterrichtsstunde

a) Thematische Einfü hrung

Mit Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft in Deutschland wurden auch die Bo-

chumer Jü dinnen und Juden zunehmend benachteiligt und verdrängt. Dieser Prozeß der

gesellschaftlichen Diskriminierung und Achtung setzte 1933 ein. Es folgten die Aus-

grenzung und Vertreibung der jü dischen Bü rger. Schließ lich wurden in sieben Transporten ’

vom Dortmunder Sü dbahnhof aus zwischen 1942 und 1944 die in Bochum verbliebenen

Juden mit den anderen Juden aus dem Regierungsbezirk Arnsberg in den Osten depor-
tiert. Nur wenige ü berlebten die Deportation und das Konzentrationslager. Auß erdem

starben in Bochum nachweislich mindestens 125 jü dische KZ-Häftlinge aus Buchenwald,
die seit dem Sommer 1944 im Bochumer Verein und in den Eisen- und Hü ttenwerken

unter unmenschlichen Bedingungen arbeiten muß ten.
_

Durch die Auseinandersetzung mit der Vernichtung namentlich bekannter jü dische
Bü rgerinnen und Bü rger aus und in Bochum bleibt der millionenfach Mord an den Juden

fü r die Schü lerinnen und Schü ler nicht abstrakt und anonym. Um gegen judenfeindliche
Stimmungen und rechtsradikales Gedankengut heute gewappnet zu sein, ist die

Beschäftigung mit der Vernichtung der Juden eine wichtige Aufgabe fü r den Unterricht.

Buch

_

Die Bild-Text-Dokumentation: Grä berfelder V und W, S. 196-200

Wilbertz, Gisela: Geschichte der jü dischen Gemeinde in Bochum, S. 275- 280, bes. S. 279 f.

a r

Ausstellung
Tafel 15 Vertreibung und Vernichtung

Diaserie

34 Grabstä tte Hugo und Rosa Hirschberg (1877-1941 / 1884-1935)
35 Grabsteine fü r jü dische Zwangsarbeiter (1965)
66 Eine Inschrift: Zum Gedenken (an) Theresa Herz (1859-1943)
74 Blick zum Ausgang ü ber das Grä berfeld V

75 Blick ü ber die Reihen A und B
i

81 Grabstein von Albert Ortheiler (1877-1933)
82 Grabstein von Hilda Broch (1898-1940)
83 Blick ü ber die Reihe F

84 Grabstein von Jano Vadasz (1890-1944) _

~ 85 Grabstein von Lipot Weis (1900-1945)
86 Grabstein von Familie Neuberg-Lilienthal (1995)
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b) Zielgruppe
I Die Unterrichtsstunde richtet sich an Schü lerinnen und Schü ler der 10. Klassen der Real-

schulen und Gymnasien. Sie eignet sich fü r den Einsatz im Geschichtsunterricht im

Rahmen einer Unterrichtsreihe zum Thema “ Nationalsozialistische Herrschaft” , fü r den

Religionsunterricht im Rahmen einer Unterrichtsreihe zum Thema “ Juden und Christen” .

c) Lernziel
V

Die Schü lerinnen und Schü ler sollen

— fü r das Schicksal und das Leid‘ der jü dischen Bü rger Bochums sensibilisiert werden,
- indem sie Fotos von ausgesuchten Grabsteinen des jü dischen Friedhofs an der

Wasserstraß e untersuchen
_

i

— fü r das Schicksal und das Leid der jü dischen Zwangsarbeiter in Bochum sensibilisiert

werden, indem sie sich kritisch mit dem Zeitzeugenbericht des RolfAbrahamsohn und
V

dem Schreiben der Waffen SS im Bochumer Verein an das KL Buchenwald ausein-
x

andersetzen
'

— sich der Frage nach einer angemessenen Form des Erinnerns und Gedenkens an die
' Shoa im Bochumer Stadtbild stellen, indem sie nach der Auseinandersetzung mit dem

Schicksal jü discher Bü rger als Hausaufgabe eine Gedenktafel entwerfen.

d)Veranstaltungsraster

'~ Sozialformen

Einstieg ‚

Konfrontation mit den Therese Herz und Hugo Hirschberg: L-Impuls Folie

Grabsteinen von Therese Beispiel fü r im Konzentrationslager (M1)/
Herz, Hugo Hirschberg ermordete Bochumer Jü dinnen und

i

OHP

und Jano Vadasz (Dia 66, 34, 84) Juden
i

Z

auf dem jü dischen Friedhof Jano Vadasz: Jü disches Opfer
'

an der Wasserstraß e zusammen der Zwangsarbeit in Bochum .'

.

mit dem Grä berfeld ‘

(Dia 35, 74, 75, 83) 1

l

Spontanäußerungen Grabsteine, die an die Ermordung S-Beiträge Tafel i
V

i

Bochumer Jü dinnen und Juden in
‘

: Konzentrationslagern erinnern j
.

Grä berfeld mit einer groß en Zahl i

_

. von jü dischen Opfern: schlichte,
i

5
' gleichförmige, identische Grabsteine; .<

Davidstern; hebrä ische Schriftzeichen

.

_ V!
„ Problematisierung Schicksal der Bochumer Juden S-Beiträge Tafel j

;
i

unter der NS-Herrschaft? v
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. Unterrichtsphasen
i

Sachaspekt '

i

Aktions-I Medien
Sozialformen

Erarbeitung

Auseinandersetzung mit Rolf Abrahamsohns Erinnerungen Partnerarbeit Arbeits-

a) einem Zeitzeugenbericht an das Lager an der Brü llstraß e: blatt
i

zur Situation der Juden im unmenschliche Arbeitsbedingungen, M2 und

Außenlager des KLs Buchen- jü dische KZ-Häftlinge sollten sich M3
‚

wald an der Brü llstraß e und zu Tode arbeiten

b) dem Schicksal von Jano Jano Vadasz: geb. 1890; gest. 10.12.1944;
_

Vadasz Erdbestattung, mit ihm starben .

V

i

-

r in kurzer Zeit eine groß e Zahl
.

V

von jü dischen KZ-Häftlingen

Zusammentragen der unmenschliche Arbeitsbedingungen gel. UG Tafel

Ergebnisse und Lebensverhältnisse; Juden
_

i

arbeiten bis zur Entkräftung; am Ende
i steht fü r viele Juden der Tod

Sichenmg
i i

i i

i

i

V

Formulierung eines Sach- Judenverfolgung gipfelt in der
,

L-Impuls/S-Beiträge «

und Werteurteils systematischen Vernichtung der Juden

vor Ort; Hö hepunkt der

NS-Rassenideologie i

_

i

e) Arbeitsaufträ ge in der Stunde
’

i

'

Lö st in Partnerarbeit folgende Aufgaben:
Lest euch den Bericht von Rolf Abrahamsohn (M2) sorgfältig durch und haltet stich-

punktartig fest, was er ü ber das Leben im Lager berichtet.

Seht euch das Schreiben der Waffen SS vom Bochumer Verein (M3) sorgfä ltig an. Von

welcher Person habt ihr zu Beginn der Stunde den Grabstein gesehen. Was kö nnt ihr ü ber

diese Person herausfinden? Schreibt es auf!

f) Hausaufgabe t

Stelle dir vor, du bist ein Kü nstler und erhä ltst von der Stadt Bochum den Auftrag, zur

Erinnerung und zum Gedenken an die in Bochum verstorbenen KZ-Insassen unter dem

NS-Regime eine Gedenktafel zu gestalten. Fertige auf einem Blatt (DIN A 4) deinen

Vorschlag an.

g) Weiterfü hrende Vorschlä ge
Bei Schü lern der 10. Klasse bietet sich die Ö ffnung des Unterrichts an, um die Motivation

i und Lernintensität zu fö rdern. Beispielsweise kö nnten Zeitzeugen eingeladen werden.
i

Wenn Zeitzeugen nicht mehr zur Verfü gung stehen, ist die Prä sentation von alltagsge-
schichtlichen Zeugnissen, wie z.B. von Bildern und Tondokumenten ehemaliger jü discher

i Bü rgerinnen und Bü rger, empfehlenswert‘ .

i Siehe dazu diese Arbeitshilfe A 3.2.3.3.3 Alfred Salomon - Ein Bochumer Auschwitz-Hä ftling berichtet.
i



I
.

Je nach Motivation der Schü lerinnen und Schü ler sowie dem Grad des Ergriffenseins
ergibt "sich mö glicherweise die Chance, an das Schicksal der Juden in besonderer Weise zu

erinnern und der Opfer zu gedenken, z. B. durch Ablegen eines Blumengebindes an der

Gedenktafel fü r die Synagoge, Durchfü hren einer Gedenkveranstaltung auf dem Fried-

V

hof an der Wasserstraß e oder eines Gedenkganges zu den Stä tten der Diskriminierung,
Verfolgung und Ermordung. A

’

H

Um sich das Ausmaß der NS-Vernichtungspolitik zu vergegenwärtigen, bietet sich im An-
.

schluß an die vorgestellte Unterrichtsstunde eine Ö ffnung des Unterrichts in Form eines

Unterrichtsganges zum Bochumer Nordbahnhof am Ostring und zum Friedhof an der
i

Wasserstraß e an. Ferner kö nnte sich aus dem Unterricht der Besuch von authentischen

Orten der Verfolgung und Vernichtung in der nä heren Umgebung ergeben, wie z.B. der

Mahn- und Gedenkstä tte Steinwache in Dortmund. Die Schü lerinnen und Schü ler erhal-

ten dadurch die Mö glichkeit, sich vor Ort selbständig auf die Suche nach Spuren der ver-
i

folgten und ermordeten Juden aus der Region zu begeben. '

g

h) Arbeitsmaterialien (Ü bersicht)
— M1 Folie mit Fotos der Grabsteine von Therese Herz, Hugo Hirschberg und Jano

Vadasz (Dia 66, 34, 84) sowie Reihe der Grabsteine fü r jü dische Zwangsarbeiter (Dia
35) (s. Foliensammlung der Mediothek im Haus der Kirche)

_‘

— M2 Zeitzeugenbericht ü ber die Situation der Juden im KZ-Auß enlager Brü llstraß e

von Rolf Abrahamsohn (Tafel 15; s. diese Arbeitshilfe B 2, 92 unten)
— M3 Schreiben der Waffen-SS an den Standortarzt der Waffen-SS des Konzentrations-

lagers Buchenwald vom 11.3.1945
_ _

i

i) Arbeitsmaterialien (Arbeitsblatt M3) ~

.
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- .Feld/ägihqz
1.) Qgillag Josef 84008 1.11.02. 5.12.44. 8.12.44; V1 F 27

2.) Rosenge;d—Kolmann 84250 25. 4.95. 5.12.442 7.12.44; V1 F 28
5." Deutsch Bella?” 59646 "6. %.15“ . 7.12.44: 7.12.44. V1 F 29
4. Kann David - 84182 18. .9ä, 7.12.44. 7.12.44. V1 F 26

5.7 Haas ZQ§afi_.
'

84029 25.12.01.? 11.12.44f 15:12.44, V1 F 51
7.) Klein Manual “ __59824 2.1o.84.* 11.12.44; 16.12.44, V1 G -2
5.) Klein Salter. 84179 16.11.92.v 11.12.44: 15.12.44. v1 F 5o
9.) Mollnar Sander: 84205 25.10.05.“ 12.12.44: 16.12.44{ V1. G 1
3.) Elias 1.':o:~.2 59904 4.6.96: 2. 1.45.. V1 ‚ G 5

1.% Klein Ignagz - 59857 28.11.10.’ 16.12.44! 5.,1.45. V1 G‘ 4
2. Kroch é lfred V .8273} V11. 3.Q9.. 19.12.4%2’ 4.Q1g45gVV1 -G 6
5.) Steinerfß gsiderigs 840784 11, 5.91, 2o.12.44« .3,.3t45§ _V1m G §

. 41,-) Schandor .=Ladisla'.1s"SC,-‘.856 19. 1.27. 25._'12V.44. 1o.;.11._'45;i‘.V.1,_.*-G‘ '17

5I")äzcäilerßgälää am}'=-’ "'-'*- "782956, ~;6.3::-97.v' 24.1?--6‘ !-"r-6 ’l3~'?‘.’T"-:.‘.£5I-7’.'.V$.;i- 9 19
7;)5Berner:Sanuel Ü85511_ 27.g&.92." 24.12.44. 12. 1q%5; V1] G 20

3;g‘Weis_Heinrich' .'Ü59696i g6.g5;88&7 27.12.44. 5.;1;45.;v1_ G 18

9:? "?Krf:.’9ä 41ij’.?’—@.9ls:..i .-259567: i‘18»f6.-"9834" 27-.12-4%». 4-;"é."'«..-‘.'."5§-.3‘ V1: G 12
0,; -.84208.,‘ 192-i~52$:.9.1.éE .9-8._.12.44,._ 1,2«_.;;-:1 V..1.,_is_G_- ‘Io

1}?ä KTQQh5Hans}5?ü *f;aT82752_ 18;11{99:F 28.12Ä44-..5-ffl?%5äj.3ß.GT F9
2.’.'*~fidJ;_éf12iRudb1£k?=‘:~..i~?‘-£84099‘ 25;":1.=9o;.f;v;" 28:12.44.‘ G; 16

531Ägisäfiäfägxer4Frädd‚84O12f 32.i6.§ 5.3 28{12;44#.f5{f4fÄ 5üjVi;1Q. 37
4§"§Bfi§§$gifiVSahuel.4:f82549_ 26.;4,Q7.f 50.12.44V S;#fl{45§5 1{=GV 15

6.g"Polle.‘.:iTIgz'1acz '_ 84061 15.V7.8,Q.‘ 1.1-1.43.: 4.'1..45...;V.1_;.G;_: "*5
7. —.Var5'cii"“Ixa8is1ausv 84256 ‘125.’ 9.97:" 2. -1.42.-« 4.1-.45-.1_V1. G112
5, ‘Straussflyflichael 84085 28‚ .v1.87. 6. 1.45: 17. 1.45»; V1. E" „ ff
9. Sonferein Samuel 82857" 28.12.12.? 9. 1.45; 17. 1-45. V1;€E,‘ e;
0. sc11u1je’r Johann. 84072 15. 5.16:" 9. 1.43; 17. 1.4§ ._V1. u

K
'-

1. Latter Hans 82556 7. 7.28.? 10. 1.42.L18."1.4p. V1 G
‚x.

2.. Weis Lipold_ 59609 1. 8.90. 10. 1.42» 18. 1.45. V1 G :;
5.‘ weisgLaslo 84095 21. 5.55.9» 15. 1.45.» 19. 1.45. 1_ G ._:.;
4. Kizelstein Mano "S9783 25. 9.02.” 15. 1.45»« 18. 1.45-L 1 G '\§
5. Klein Ludwig 84059 19V. 6.92. 16. 1.45.» 18. 1.45." 1; ';?{_‚‘ {
6. Szegö Josef 59506 7. 7.85, 16. 1.45.j19. 1-45._V1 f-_47
7. Kah.nNi‘;colaus 82551 15.12.95.« 15. 1.45.*19~. 1.45. 1 «x126
3,) Schaffer Adolf. 59900 17.12.12.* 25. 1.4§ .‘ 27. 1.45. V1 iG "gf
9. Lö b Zelda: 59591 12._„ _1.24. 25. 1.42.} 27. 1.45." V1 G an:
3,) Sanagowitz Leip ' 85512 — — - 92-’ 25- 1-4D#’ 9O-1- 43- V2 A ‘
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Films?‘ ""‘ Nr.7’ i» 8.99.9.1"-‘ .5 7?.-‘é‘ 3'1'Q'. .Erd‘oest’;Fe1d__/R8»::‘~h”é’,/

/41. Mandelbaun .1uliusv- 84054 15.10.09, 15.2.4-5."17.2.45. V2 A 2
42". Rosenberg 1.58:; k 85097

_ 1.1.532." 1g.§.V.::g. 24'r.2.4.5’..V2 A 5
/45. Strauss ’v7alt"er w 82616 "1. 4. 1: 1 .

.- .:24.f2.-45s' V2 A 4 -
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44. L&Sw'_f_‘ Paul
am

84195
i

-1.. 5.151’ 4.5.45."4'—!,8.4-5_-. V2 .4 5
;_45. Nussbaum Desi_<_ier.Vj 84209 27._3.08.f' 4.3.4-5."V14.5.45. V2 A 6 ._

._46. ;_C-a_szlcV> "V « -8418? 19.5.92. 6.5.45.-514.5.45. V2 z} 7
-/47. Osfcrelcner Abra.r1a_r11"84060 19. 7.91. 6.5.49. 14.5.45, V2 ‚u. 8

-Al’ O -1“ _d‘ ‘ II ‘ Ila’/I-259 oLl'5oL 160-‘ all’ o‚ s3. .D§§?$:;c §§§doy:‘” *§3393 51. 5.11.c14;5.45.v19.%.45. v2 A 11
.51.) Barsonj, _Arpad.~./ 4584105 . 15.8.94 v.V.16.5.45 ‘“ 2o.5.45 ‘ V2 -AV12.
_,52_.)scn.var,g,~VA.1rredV. 82756... .1-1.‘V5.88v‘ _16_.3.45V1/2o.5V.45 :v2 A 15
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